Mit allerhoͤchſter Bewilligung. 


Zeitungs» Expedition in der Albrechts⸗Straße Nr. 5, 


1 3. | Dienſtag den 5 Januar 1836. 


An die geehrten Zeitungsleſer. 

| die vierte Nummer dee „Schleſiſchen Ehronik“ und zwar als 
fegt nA Da wie dieſes Beiblatt der Breslauer Zeitung zundchft im Intereſſe unſerer geehrten 
eitungsleſer gegruͤndet haben, fo kann die Ausgabe einzelner Nummern deſſelben gar nicht ſtattfinden. Die 

| onnenten der Breslauer Zeitung zahlen zu dem bisheri zen Zeſtungs⸗Abonnements⸗Preiſe von 1 Rthlr. 714 Sgr. 
doch 12½ Sgr. vierteljährig zu, und es konnen die Praͤnumerationsſcheine ſowohl in der Haupt » Erpedition 
| Albrechtsſtraße Nr. 5), als in den bekannten Commanditen in Empfang genom nen werden ) Auswärtige belieben ihre 
eſtellungen bei dem nächſten Königl. Poſtamte zu machen. Wer auf die Schleſiſche Chronik allein, ohne Verbindung 


mit der Breslauer Zeitung, zu abonniren wünſcht, kann dies in Breslau nur ia der Haupt⸗Expedition gegen Erlegung 
von 20 Sgr. 


Inhalt der heute ausgegebenen vierten Nummer der Schleſiſchen Chronik: 1) Ueber Friedrich den Großen, (in 
Bezug auf Schlefien). 2) Correſpondenz aus dem Schweidnitzer Kreiſe. 3) Correſpondenz (berichtigende) aus Strehlen. 
4) Land wirtkſchaftliche Conjunktur. 5) Tagesgeſchichte. Die Redaction. ; 


) Zar Vermeidung von Miverftändniffen zeigen wir an, daß VVT 
seuss verſegen ‚find, die Zeitung und die Shronik, und auf diejenigen.S:heine, wo dieſer Name fedit, die Zeitung allein ge⸗ 
liefert wird. — Zugleich begegnen wir mehrfachen Anfragen, daß ein Umtauſch der Pränumerationsfgeine der Ze tung gegen 
ſolche, mit denen die Chronik verbunden ift, bei einer Nachzahlung von 12½ Sgr. allerdings zuläſſig ift. 

. 
Bekaumnmt ma c h u n 
Nachdem Seine Königliehe Majestät in Folge der Allerhöch 
4. J. (Gesetz-Sammlung Nr. 1619.) betreffend die Einrichtung des 
Schlesien, 


Bei‘ 
sten Verordnung vom 8. Junius 
Königlicben Kredit- Instituts für 


mich, den Wirklichen Geheimen Rath Rother, zum Chef, 
zu Mitgliedern desselben aber 
5 N or Geheimen Seehandlungs-Rath Wentzel, 
t den Landes- Aeltesten von Kessel anf Raake, 
| den Landes-Aeltesten von Gaffron auf Kunern, 
den Kreis - Deputirten 8 auf Pelkendorſl, 
den Amtsrath Block auf Schierau 5 
ze 15 das Iustitut als beständige Commissarien in Schlesien vertreten werden, 
als ö und - 
| d tizrath Bode, als Syndicus 4 et 
} Allergnädigst zu eee 0 werden die Geschäfte des Instituts nunmehr beginnen. frei; 
| Alle bei demselben von den Schlesischen Gutsbesitzern zu machenden Anträge, sind portofrei 
unter Adresse „des öniglichen Kredit-Instituts für Schlesien‘ hierher nach Berlin zu 
senden und — insofern sie die Bewilligung von Pfandbriefen B. betreffen — in der, in der gedach- 


von welchen die letz 


ten Verorduun TEST 3 3 6 eschriebenen, Art unter Beifügung 

i g vom Öten Juni d. in den 88. 14. 13. und 16. varge „ a, 

\ — eben daselbst bezeichneten Bescheini Abe, desgleicheu mit der Anzeige, ob und zu welcher 
Tei das betreffende Gut an Aeckern, Wiss und Forsten etc. durch einen vereideſen Condueteur 
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Berlin, den 14. December 1055. 


vermessen worden, und ob ein Vermessungs- Register nebst Karte davon vorhanden ist, zu Sub 
türen, widrigenſalls sie unberücksichtigt bleiben müssen. f 


Der Wirkliche Geheime Rath und Chef des Credlit-Instituts für Schlesien ete. 


Fra nd 
Berlin, 2. Januar. Se. Majeſtaͤt der König haben 
den ſeitherigen Rechnungs⸗Rath Adolph Mäßzke zum Re⸗ 
gierungs Rath und Huͤlfs⸗Arbeiter im Miniſterium des Ins 
nern und der Polizei zu ernennen und das dies fallſige Patent 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. N 
Berlin, 3. Januar. Se. Majeftät der König haben 
dem Schullehrer Adam Grzybowski zu Paprotken, im 
Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen, das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen geruht. Se. Majeſtaͤt der König haben dem Pre» 
mier⸗Lieutenant Meisner des 14ten Infanterie Regiments 
die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen geruht. 
Das Hohe Koͤnigliche Miniſterium der Geiſtlichen und Un⸗ 
terrichts⸗Angelegenheiten hat dem am hieſigen Gymnaſio zu 
St. M. Magdalena angeſtellten Collegen Dr. Rüdiger das 
Praͤdicat eines „Profeſſors“ verliehen. 


Deut ſchland. 

Dresden, 30. Dez. Se. Majeſtaͤt der Köniz haben 
nachſtehende Kundmachung erlaſſen: „Die vielfachen Beweiſe 
inniger Liebe und Anhaͤnglichkeit, welche Ich ia dieſen Tagen, 
auf Anlaß Meines durch die göttlihe Gnade erlebten 80ſten 
Geburtsfeſtes, von Meinen Unterthanen oller Klaſſen und 
Staͤnde und aller Theile des Landes, inſonderheit aber auch 
von den Bewohnern Meiner Reſidenz ud der Dresdner Amts⸗ 
Landſchaft aufs Neue erhalten habe, ſind Meinem Herzen 
überaus wohlthuend geweſen. Ich fühle Mich gedrungen, dies 
hierdurch öffentlich auszufpsechen und Meinen herzlichen, vaͤ⸗ 
terlichen Dank dafür zu ſagen. Möge das ſchoͤne Band wech, 
ſelſeitiger Liebe Sachſens Fuͤrſten und Volk umſchließen fort 
und fort! Dresden, den 29. Dezbr. 1835. Anton.“ 

Hannover, 30. Dez. Geſtern um die Mittagsſtunde 
verkündete das Gelaͤute aller Glocken und der Donner der Ka⸗ 
nonen die Feier des Geburtstages Sr. Majeftät unſeres Kö: 
nigs. um 3 Uhr empfingen Se. Koͤnigl. Hoheit der Bice⸗Koͤ⸗ 
nig in dem zu einem großen The le bereits neu herge⸗ 
ſtellten Königl. Reſidenz⸗Schloſſe die Glückwün⸗ 
ſche der Miniſter, des Hofes, des diplomatiſchen Corps, der 
Civil: und Militär⸗Behoͤrden und der Offiſter⸗Corps, worauf 
bei Sr. Koͤnigl. Hoheit, fo wie bei den Staats: und Kabi⸗ 
nets⸗Miniſtern Freiherrn von Stralenheim und Graf von Al⸗ 
ten, auch auf dem Schuͤtzenhauſe, Vereinigungen zur Ta⸗ 
fel ſtattfanden. Abends war im Koͤnigl. Schloſſe Cour und 
Ball. — Endlich iſt die mehrfach beſprochene H ingedrücke 
ohne Widerlagen, nach der Erfindung des Hof⸗Bauraths La⸗ 
ves, hieſelbſt uͤber den Stadtgraben an der Georgsſtraße ge: 
legt, auch bis auf die Bebohlung und Anfertigung des Ge⸗ 
laͤnders vollendet. x 

Braunſchweig, 29. Decbr. Ein Gefeg vom geſtri⸗ 
gen Tage verordnet die Derabfegung des Conventions Geldes 
Braunſchweigiſchen Gepräges auf den Werth des Courantgel⸗ 
des, und die Ausſchließung des Conventionsgeldes fremoherr⸗ 
lichen Gepräges von der Annahme bei den offentlichen Kaſſen. 
— Im Privat⸗ Verkehre fol Niemand verbunden fein, die 
Braunſchweigiſchen Conventions ⸗½, % und Ya Stücks zu 


(gez.) Rother. 


einem höheren Werthe als dem des Courantgeldes in Zahlung 
anzunehmen, ſo daß auch diejenigen Zahlungs Verbindliche | 
keiten, welche vor Publikation dieſes Geſetzes in Conventions 
münze beſtimmt ſind, in den gedachten Muͤnzſorten nur mit 
Hinzurechnung des für Courant geſetzlich feſtgeſtellten Agio 
von 27% pCt. berichtigt werden können. Damit aber diejeni⸗ 
gen, welche in dem Befige e 8 leichen Conventionsgeldes find, 
durch die Werthsherabſetzung keinen Nachtheil erleiden, ſoll 
daſſelbe mit dem geſetzlich feſtſtehenden Aufgelde von 8 Pfen⸗ 
nigen für jeden Thaler gegen Courantgeld binnen 14 Tagen bel 
den herrſchaftlichen Caſſen eingewechſelt werden koͤnnen. 

Hamburg, 31. Dez. Im Verlaufe dieſes Jahres, 
ſind 2204 große und kleine Schiffe aus der See hier ange⸗ 
kommen, naͤmlich: von Oftindien 6, Weſtindien 97, Süd⸗ 
Amerika 92, Nord-Amerika 40, Afrika 4, Spanten 42, 
Portugal 33, dem Mittellaͤndiſchen Meere 44, Frankreich 156, 
Großbrittannien 884, Belgien 122, Archangel 7, Schweden 
und Norwegen 8, von der Oſtſee 47, Danemark und den 
Kuͤſten 45, Holland und Oſtfriesland 406, Bremen und der 
Weſer 166, auf dem Robden⸗ und Wallfiſchfang ſind geweſen 
3, Haͤrings⸗Jaͤger 2. Die regulairen Dampfſchiſſe, welche 
in der obigen Angabe mit einbegriffen find, haden 262 Fahr⸗ 
ten gemacht, naͤmlich; die Londoner 103, die Huller 93, die 
Gooler 12, die von Hafer 36 und das H llaͤndiſche 18. Da⸗ 
gegen ſind ungefaͤhr 2056 große und kleine Schiffe nach ver⸗ 
ſchiedeamn Häfen von hier wieder abgeg ingen. 

; Oe ſtet e i ch. a 

Wilen, 30 Decbr. (Privatmittheilung.) Man erwar⸗ 
tet im Pallaſt des Herzog Ferdinand von Coburg in ſedem Fall 
den Prinzen Ferdinand, muthmaßlichen Bräutigam der Kö⸗ 
nigin von Portugal, noch einmal allhier zurück, da er von ſei⸗ 
ner Mutter noch Abſchied nehmen fol. Es ſcheint nach den 
neueſten engliſchen Blattern, daß der Vater des Prinzen bis 
Absicht aufgegeben hat, die Vermählung feines Sohnes auf 
ein J ihr aufzuſchieben. — Am Neujahrstag ift keine Galla 
bei Hofe. JJ. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin empfangen 
außer der kaiſerl. Familie Nemanden. — Einem adermaligen 
Geruͤcht zufolge, das wir eben fo wenig verbuͤrgen mögen, foll 
den Jeſuften das adeliche Erziehungs⸗ Inſtitut, nämlich. die 
Mitter⸗Akademie im Therefianum übergeben werden. — 
Dies ſcheint indeſſen wahrſcheinlicher als die Zuruückgabe der 
Un verſitäts⸗Kirche und des daran ſtoßenden Convicts. — Man 
will wiſſen, daß der Plan des großen Bewaͤſſerungs⸗Canals 
fur die höher gelegenen Vorſtädte geändert, und ſtatt deſſen 
arteſiſche Brunnen erbaut werden ſollen. S. M. der 
Kai ec ſelbſt foll dieſem Plan geneigt fein, — In gut unter⸗ 
richteten Girkein nımmt man jetzt an, daß in Folge der bereits 
erwähnten, bedeutenden, zu Gunſten eines in Oeſtereich zu 
errichtenden Jeſuiter ⸗Collegiums geſchehenen teſtamentariſchen 
Verfuͤgung der Vorſchlag im Werk ſei, vorlaͤuftg in Verona 
ein Seminarium der Jrfuiten zur Etziehung der Jugend zu eröffe 
nen. — Einem bei der Regierung überreichten, großartigen 
Project zufolge, welches ſich dem hohen Schutze unſers Erz⸗ 
hauſes erfreut, und die Erbauung einer eiſernen Kertenbruͤcke 
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über die große Donau naͤchſt dem ſogenannten Spitz, 
deabſichtigt, begab ſich am vergangenen Dienſtag eine Comiſ⸗ 
fion der Regierung mit Sachkundigen des Waffer: Bau ⸗Am⸗ 
tes an Ort und Stelle, um daſelbſt den Plan zu prüfen. Man 
giebt den Koſtendetrog dieſes Rieſenwerks auf 3 Millionen Gul« 
den an, und hofft, d.f dieſes großartige Unternehmen, wel⸗ 
ches in ſeinen gemeinnütz gen Felgen für dirſe große Stadt nicht 
zu berechnen wäre, wirklich zu Stand kemmen möge. — Das 
coject einer Eſſenbahn von hier nach Raab iſt edenfalls im 
Vorſchlag. Es würde dadurch die Verbindung zu Waſſer und 
zu Land nach dem tiefen Ungarn und Peſth bedeutend befchleus 
nigt, indem die Fahrt von hier nach Preßburg, um die Dampf: 
ſſe zu beſteigen, vermieden, und Raab der Stapelplatz dies 
e neuen Verbindung würde. — Die heutigen Nachrichten 
bergen ePburg ſagen, daß S. K. H. der Erzherzog Palatinus 
pr 8 mehre Stunden fein Bett verlaſſen hatte. Die allger 
einſte Theilnahme ſpeicht ſich überall für den als Füeſt und 
enſch geehrten Erzherzog aus. 
8 Siebenbürgen, 20. Dezember. (Privatmitth. 
vm Bitten Sten d. in Klauſendurg abgehaltenen Congregation 
Beispiel K N Landtags folgen die übrigen Comitate dieſem 
drebder meliten verfammelten ſich die Stände des Das 
8 omitats in Boonenda, allwo die Verſammlung eben 
en ung der letzten Reſolution vom 29. Jänner walland 
7s Kaiſers Franz begann, um mit der Bitte um Einberu⸗ 


fung eines neuen Landtags geſchl 
größter Ruhe vorüber. FF 


Ger o 

London, 25 (Hamb. 3.) M 
25. . . 3. orgen tritt die in 
der letzten Parlamentsſeſſion angenommene Municipal⸗Reform⸗ 
An dieſem Tage werden nämlich die neuen 


Stadträ . 
dee e e ſchon in der nächflen Woche treten 


Die l 4 i 
Gelegenheit, um die Er ether g zich > ie San 
anzuempfehlen, und eines derf den, der Spectator, fügt 
dieſer Empfehlung eine ausführliche Auseimnanderſetzung in . 
treff alles Deſſen bei, was die Wahlberechtigten bei Ausübung 
ihrer Befugniß zu beobachten haben werden. Daß die alten 
toryißtiſchen Gorporationen bisher Alles gethan haben, um 
ſich die kurze Dauer, welche den unter ihnen obmoltenden 
Mißbräuchen ſeit der Annahme der Akte noch geſtattet wurde, 
fo ſehr alt moglich zu Nutzen zu machen, iſt naturlich. Man 


böete in der letzten Zeit an manchen Orten davon, daß die 


Munizipal⸗Behörden ſich anſchickten, vor ihrem Abgang ganz 
—— Haus zu machen; das Silderzeug wurde bei Seite ges 
Porec die reichlich gefüllten Weinkeller geleert, ja ſogar die 
uͤber = der früheren Corporations⸗Mitglieder, vielleicht aus 
ſo W Pietät ihrer Nachfolger, dei Seite gebracht, und 
der öffentlichen. an vielen Orten fein, wie in Ludlow, wo nach 
palität gon ie Etklörung eines Mi'g iedes der alten Munici⸗ 
dei dieſen Fee eine leere Kaffe gefunden wird. Aber 
"6 die Herr underungen deſſen, was vorraͤthig ift, ſcheinen 
es wahr it, on nicht dewenden laffen zu wollen, wenn 
tet, aus gie De * Morning ⸗ Chronicle, wie fie behaup⸗ 
nämlich n var mürbigee Mittheitung, wieder erzählt, daß 
eiceſter d — am 22 ſten d. M. in dem alten Stadtrath von 
tende a isherigen Mitgliedern verſchiedene nicht unbedeu: 
lum Se aus der Gemeinde : Kaffe votirt worden ſeien, 
So fo vi fe des Dankes der Gemeinde für geleiſtete Dienſte. 

nter andern der Mayor ein volles Jahrgehalt, nam 


lich 400 Pfund, zum Geſchenk erhalten, und zwei andere 
Beamte erhalten jeder ihr Gehalt von 100 Pfund jährlich als 

lebens laͤngliche Penſion. Alle geringern Beamten bekommen 

eine jährliche Penſion von 25 Pfund. Ueberdies ſind ganz 

neuerdings noch bedeutende Verkäufe von Stadt» Ländereien 

vorgenommen worden, deren Ertrag ebenfalls in die Taſchen 

der abtretenden Munizipal⸗ Beamten gefloſſen iſt. Es wird 

jedoch bezweifelt, ob dieſer Raub denjenigen, die ihn begangen 

haben, zu Gute kommen wird, da man mit Zuverſicht liberale 

Munizipalitäts⸗ Mitglieder erwaͤhlt zu ſehen hofft, und dieſe 

ſich um ſo weniger ſcheuen werden, eine ſtrenge Unterſuchung 
anzuſtellen, als ausdruͤcklich die den frühern Beamten zuer⸗ 

kannte Entſchädigungs⸗Summe auf den Belauf eines fünfe 

jährigen Salars beſtimmt worden iſt. 

Der Standard hatte in Bezug auf die Miſſion des Lord 
Durham behauptet, Lord Durham fei entweder perſöͤnlich 
vom Kaiſer von Rußland ſchlecht empfangen worden, oder 
habe ſich in ſeinem offiziellen Charakter veraͤchtlich behandeln 
laſſen. Beidem widerſpricht das miniſterielle Blatt, die Mor⸗ 
ning⸗ Chronicle, äußert aber in Bezug auf das durch Privat⸗ 
briefe verbreitete Gerücht von einem Wortwechſel des Lord 
Durham nur, daß es glaube, ein ſolcher Wortwechſel habe 
nicht ſtattgefunden. 

Heute Nachmittag ereignete ſich hier das Ungluͤck, daß das 
Eis auf dem Serpentine River brach, wobei viele Menſchen 
das Leben verloren haben. 8 

Der Globe meldet, daß der vorgeſtern von Rio: Janeiro 
hier angekommene Marquis von Barbatena, einer der erſten 
Staats⸗Beamten unter dem verſtorbenen Kaiſer Dom Pedro, 
mit einer ſpeziellen Miſſion von der Regierung des jungen 
Kaiters Dom Padro's II. an die Britiſche Regierung beauf⸗ 
tragt ſei. N 

Frankreich 

Paris, 26. December. Dem Vernehmen nach iſt Herr 
Guizot mit der Abfaſſung der Thron Rede beauftragt, die der 
König am 29ſten bei Eröffnung der Kammern halten wird. 
Man will wiſſen, daß die darin vorkommende Stelle wegen 
der Streitigkel en mit den Vereinigten Staaten in ziemlich be⸗ 
fimmten Ausdrücken dahin lauten werde, daß dieſe Angelegen⸗ 
heit auf gütlichem Wege erledigt werden würde. 

Der Caſſations hof hielt heute eine Sitzung, in wel⸗ 
cher Herr Dupin als General» Prokurator fungirte, und die 
hauptſächlich den Caſſationsgeſuchen Lacenaire'8, Avril's und 
Martin Frangois's gewidmet war. Man wird ſich erinnern, 
daß die beiden erſteren zum Tode, der letztere aber zu lebens⸗ 
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden find. Der dem 
Verurtheilten von Amtswegen zum Vertheidiger beftellte Ad» 
vokat Lanvin machte jetzt mehre Nullitätsgrunde geltend, die 
indeſſen der Gerichte hof nicht anerkannte, ſondern die Caſſa⸗ 
tionsgeſuche verwarf. 

Geſtern erfolgte hier die letzte Ziehung der Pariſer Lotterie, 
worauf der Praͤfekt allen Anweſenden ankündigte, daß das 
Lottoſpiel nunmehr definitiv aufgehoben ſei. In Straßburg 
findet die letzte Ziehung morgen und in Lyon am 29ſten 
ſtatt.— Der Buchhandel beabſichtigt das Lotte rieſpiel eng 
mit feinem Geſchaͤfte zu verbinden, und hat zu dem Ende ein 
neues Schild ausgehaͤngt, welches heißt: „Verkauf von 
Büchern mit Prämien,” Der Buchhändler beginnt 
alsdann damit, eine Summe Geldes, gewöhnlich 60 bis 
75,000 Fr., bei einer Gerichtsperſon zu Aminen, 12 giebt 
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dann Jedem, der für 5 Fr. Bücher bei ihm kauft, ein Loos, 
wodurch er die Aus ſicht echält, einen Theil der obigen Summe, 
die in mehre kleine Prämien getheilt wird, zu gewinnen. Auf 
den Votwurf der Unmoralität haben die Buchhändler die Aus⸗ 
rede bei der Hand, daß fie im Gegenthell einen moraliſchen 
Zweck im Auge hätten, indem ſie hofften, dadurch zum Ankauf 
von Bechern anzureizen, und alſo Bildung und W ſſenſchaft 
zu befördern. Da fie die Looſe gewiſſermaßen gratis ausge⸗ 
den, ſo hat das Geſetz welches nur den Verkauf von Looſen 
verbietet, ſich noch nicht in die Sache miſchen koͤnnen; und 
binnen kurzem wird gewiß dieſe Lotteriewuth alle anderen In. 
duſtriezwe ge ergreifen und aus allen Konſumenten Frankreichs 
Hazardſpieler machen. Daß die Regierung Hülfemittel gegen 
ein ſolches Uebel aufſuck en würde, ließ ſich erwarten, und 
wirkich Left man heute im Journal de Paris: „Mehre 
Journale verſichern, daß die Regierung ſich mit der Abfaſſung 
eines Geſetz Entwurfes gegen die Lotterien beſchaͤftige; dieſe 
Nachricht iſt richtig. Sie fügen hinzu, daß die Prämien der 
Buchhändler unter gewiſſen Bedingungen geduldet werden wur 
den; dieſe Nachricht iſt ungegründet. Dergleichen Mißbraͤuche 
möffen ſtreng unterdruͤckt werden.“ 

Paris, 27. Dez. Es ſcheint, daß der Pairs hof, un 
mittelbar nach dem Urtheilsſpruche über die Angeklagten von 
St. Etienne, Marfeille, Arbois u. f. w., ſich mit dem Pro: 
zeſſe der April⸗Angeklagten von der Pariſer Kategorie beſchaͤf⸗ 
tigen werde. Die Verhandlungen in dieſem Prozeſſe dürften 
üͤdrigens mehre Wochen dauern, da ſchon jest 240 Zeugen 
vorgeladen ſind, und die Angeklagten ihrerſeits noch eine große 
Menge von Defenſional⸗Zeugen vorladen wollen. Hiernach 
dürfte der Fieschiſche Prozeß nicht vor dem Monat Februar 
an die Reihe kommen. 4 

Man wird ſich erinnern, daß fünf der April Angeklagten, 
die im vorigen Sommer aus Ste. Pelagie entwichen, von dem 

Koͤnigl. Prokurator, nachdem fie wieder ergriffen worden, wer 
gen gewaltſamen Ausbruchs aus ihrem Gefaͤngniſſe gerichtlich 
belangt, von dem Zuchtpolizei⸗Gericht aber freige'prochen wur⸗ 
den, indem kein Beweis vorhanden ſei, daß fie an der Aus⸗ 
hoͤhlung, mittelſt welcher die Angeklagten damals ihre Flucht 
bewirkten, perfönlich Theil genommen haͤtten. Geſtern kam 
die Sache in zweiter Inſtanz vor dem birfigen Königl. Ges 
tichtshofe zur Sprache. Drei Advokaten führten die Ver⸗ 
theidigung der Inkulpaten, jedoch ohne Erfolg; nach einſlün · 
diger Berathung annullirte der Gerichtshof den Urcheilsſpruch 
erſter Inſtanz und kondemnirte die Angeklagten wegen Theil ⸗ 
nahme an dem Entweichungs Plone zu monatlicher Haft und 
einer Geldbuße ven 50 Fr. 

Die Anzahl der bis jetzt in Paris ongekommenen De pu ; 
tie ten ſoll ſich noch immer kaum auf 250 belaufen, die zum 
größten Theile der minifteriellen Partei angehören. — Der 
Verkauf des Portraits des Herrn von Genoude iſt nunmehr 
von der Cenſur⸗Behoͤrde nachgegeben worden. — Der Contre⸗ 
Admiral Mackau wird ſich in den e ſten Tagen des Januars 
nach Breſt begeben, um ſich von dert nach den Antillen einzu⸗ 
ſchffen. Er wird wichtige Inſtructionen für alle Umſtaͤnde e: 
balten, die möylihermwefe eintreten konnten. Wir erfahren, 
daß man ihm Vollmachten ertheilt hat, um Unterhandlungen 
mit Nord Amerika anzuknüpfen. Das Kabinet der Tuilerien 
Teint überhaupt feit mihren Jahren den Grundſatz angenom ⸗ 
men zu haben, nur ſolchen Offizieren See⸗Expezitionen anzu⸗ 
vertrauen, die zu gleicher Zeit diplomatiſche Unterhandlungen 


mit Umſicht zu leiten im Stande find, Er war es, der im 
Jahre 1825 beauftragt wurde, mit Hapti zu unter handeln, | 
und die Entſchaͤdigung feſtzuſetzen, die man von St. Domingo 
verlangen wollte. — Der Impartial will wiſſen, der 
Marſchall Maiſon ſei zum Großkanzler der Ehrenlegion bis 
ſtimmt, und an feiner Stelle werde der Marſchal Clauzel das 
Kriens» Min fterium erhalten. Daſſelbe Blatt glaubt, der 
Graf Molé werde ſtatt des Herrn Perſil Groß ſiegelbewahrer 
werden. — In dem Moniteur du Commerce lieſt 
man Folgendes: „Zwei Agenten, ein Franzoͤſiſcher und ein 
Engliſcher, ſollten ſich, wie man ſagt, nach Spanien begeben, | 
um in dem Hauptquartier des Kriegs⸗Miniſters, Grafen von 
Almodovar, zuſammenzvkommen. Man beabſichtigt eine Un 
terhandlung mit Don Carlos, um ihn zu bewegen, fiir feine 
Perſon Spanien zu verlaſſen.“ 

Toulon, 21. Dez. Seit der Herzog von Orleans hier 
feine Quarantäne hält, fliggen alle Schiffe, die fih auf der 
Rhede befinden. Der See⸗ Präfekt begiedt fih jeden Morgen 
zu dem Prinzen; auch der en ue Praͤfekt unſeres Departements, 
der heute Morgen hier eing troffen iſt, hat fofort den Adm⸗ 
tal an Bocd des „Montebello“ begleitet, um dem muthmaß⸗ 
lichen Thronerden feine Aufwartung zu machen. Gleich nach 
beendigter Quarantäne werden Se. Kön gl. Hoheit die Reiſe 
nach Paris antreten, wahrſcheinlich ohne Aufenthalt, um kei 
der Eröffnung der Seſſion zugegen zu fein. Der General 
Oudinot hät ebenfalls feine Quarantäne am Bord des „Mon⸗ 
tebello“ ab.“ ; - 


i 


S pan ien. ' 
St. Sebaſtian, 23. Dezember. Endlich giebt auser 
neuer Kommandant wenigſtens ein Zeichen des Lebens, denn 
wir haben geſtern, unterſtützt von der Artillerie des Platzes, 
mit 150 Mann einen Aus fall gmacht. Das Reſultat war 
indeß nicht fehe guͤnſtig, da wir 13 Mann verloren haben, 
ohne den Feind aus irgend einer Stellung zu vertreiden: abet 
dieſer hat wenigſtens eben fo viel verloren, und er weiß doch 
nun, aß ſich J mand eh enter den Mauern befindet. Gueta⸗ 
ria bält ſich noch ima er; dieſer Platz hat neue Verſlaͤ kungen 
ven Lequeitio erbal'en; gleichwohl iſt es dem Feinde ſchon ger | 
lungen, eine Breſche zu eröffnen ; man weiß nicht, ob er einen | 
Sturm wagen wied Ich ſchaͤme mich, Ihnen melden zu müf 
fen, daß ein Theil de: Soldaten des Reg mets von Segovia, 
die vorgeſtern hier angekommen find, an nalt ihre Pflicht zuthun, 


ben. Dieſe Elenden gehören der Diviſton Eepartero an, die 
lader fhon zu viel Beiſpiele von Indie ziplin und Fe gheit ger 
geben hat. ! 
Baponne, 22. Dez. Das Fort Quetarla bleibt dn 
lebhaften Arg iffen der Karliſtea ausgeſett, und wir konnen 
jeden Augenblick die traurige Nachricht erhalten, daß es üder⸗ 
gegangen oder mit Sturm genemmen worden iſt. Drei Kar | 
nonen von ſchwetem Kaliber ſtehen vor feinen Thor n; zwei 
W.örſer und zwei andere Kanonen werden bei Aguertegu und 
Udıei aufgeſtellt werden, und ſchon jetzt iſt in der F'ſtung faſt 
kein einziges Heus mehr, das nicht mehr oder weniger befchäs 
digt wäre. Zweimal täglich ſendet der Kommandant nach St. 
Sebaſtian um Beiſtand, aber bis jetz: hat er eiſt 80 Mann, 
10 Kanoniere, 1200 Kartuſchen und 50,000 Patronen erhal? 
ten. Dieſe Verſtärkung konnte wenn ein guter Gebrauch bar | 
von gemacht würde, jene wichtige Poſition noch retten. Aber 
geſtern iſt der Kommandant verwundet worden, und Got 


1 


ſich in der Siadt verbreitet und m-hıe Häuſer geplündert har 


— 5 — 


weiß, wem nun die Vertheidigung dieſer kleinen Feſtung an 
vertraut werden wird. Es iſt fehe auffallend, daß weder die 
3 Reglerung, noch der Ober⸗Befehlshader der Nord⸗ 
rmee Werth genug auf Guetaria legen, um es einiger An⸗ 
frengungen würdig zu halten. Es kaͤßt fih nicht leugnen, 
datz St. Sebaſlian ſtark bedroht iſt, ſobald die Katliſten Gue⸗ 
taria einnehmen. Man kann verſichert ſein, daß unmittelbar 
nach der Einnahme von Guetaria de Laufgraͤben vor St. Se 
baſtian eroͤffnet fein werden; denn die Belagerungs⸗Arbeiten 
dor dem erſtgenannten Fort haben die Karliſten nicht einen Au⸗ 
genblick don den Arbeiten an den bedeckten Wegen vor St. 
ebaſtian obgehalten. Das Memorial bearnais 
enthält über denſelben Gegenſtand folger de Mittheilung: „Der 
Hauptzweck der Kariiften iſt gegenwartig, ſich eines hinlaͤnglich 
feftigten Stehafens zu bemächtigen, um dort ihre Land ungen 
mit Sicherheit bewerkſtelligen zu können. Die S chwierigkei⸗ 
ten, auf die fie vor St. Sedaſtian ſtoßen, haben fie nicht 
gerade veranlaßt, die Belagerung diefes Platzes ganz auf uge⸗ 
den; fie haben es für zweckmäßiger erachtet, vorlä fig olle 
ihre Anstrengungen gegen Guetaria zu richten. Dieſes Fort, 
welches einen ziewlich guten Ankerplatz beſchuͤtzt, wird von 32 
Kanonen vertbeldigt, zu deren Bedienung aber nur etwa 200 
Mann vorhanden find. Der Kommandant, ein entſchloſſener 
Mann, hat auf die Aufforderung, ſich zu ergeben, geant⸗ 
wortet, daß er ſich bis auf den letzten Blutstropfen verthei⸗ 
digen werde. Die Karliften haben darauf von Toloſa grob. 8 
Belagerungs . Geſchütz ke mm n laſſen, und das Feuer hat von 
beiden Seiten mit großer Lebhaftigkeit begonnen. Vor einis 
gen Tazen hieß es, Cordova rücke zum Entſatz des bedrohten 
Platzes vor; abet er hat ſich nicht blicken laſſen. Eguia hält 
ſich mit dem Gros der Karliſten⸗Bataillone in der Umgegend 
von Vittoria, und würde ſich wahrſcheinlich dem Marſche der 


Cheiſtino's widerſetzen; «8 ſchei 
neuen Aus hedungen 8 e eee 


ſcheidende Bewegung a ee eine ent 
Am 14 ten halte der zum proviſor [hen Kommandanten von 
St. Sedbaſtian ernann e Oderſt Arbulhnot mit dem Karliſtt chen 
General- Kommandanten von Guipuztoa Sag ıflibela, der ſich 
bei dem Belagerungs⸗Corps befand, eine Kopferen , um zu ers 
fahren, ob das Gerücht wahr ſei, demzufolge Ton Carlos 
das Dekret zurückgenommen haden ſollte, welches die unvers 
gliche Niederſchirßung der Gef ingenen von den fremden Hülfs- 
orps verordnet, ins beſonde e aber auch, um ſich auf Anſu⸗ 
chen der Munizipalität von St. Sebaſtian zu erkundigen, wel 
— Behandlung die etwa gefangen genommenen Stadt » Milis 
Bun : denen ein Theil der Garniſon deſteht, zu erwarten 
u ften. Das Benet men des General Sagaſtibelza bei 
Kr) wird als ſehr zuvorkommend geſch leert, ins 

So; Ps auf die erſte Frage des Engliſchen Ober⸗ 
Carlos, ohne Umtäſumirten Aufhebung des Dekrers von Don 
in voller Kraft imſchwe ſe folgende: „Das Dekret befteht noch 
mus der e = daden ke ne Befehle bekommen, welche 
fe Biglen nicht 1 zu geben; wit betrachten die Briti⸗ 
um Spani Huff regulaises Militär, das gekommen iſt, 
keti q en Hülfe zu leiſten, fondern als Truppen, die re. 
betonte er um der Chriftina de zuſtehen.“ Der General 
. Worte „Spanien“ und „, Chriſtina“ ganz 

ußerdem wurde noch auf die Frage wegen Be: 


eſonders. 
an g 
ng der Stadt M:tizen erwiedert, daß dieſe und die Cha» 
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pelgorris ganz wie die Soldaten der fremden Huͤlfs⸗Corps be⸗ 
handelt werden wurd n. 

Die Sentinelle des Pyrindes meldet, den Gene 
ral Evans ſey an der Spitze feiner Legion nach Salvatierra 
gegangen, um dieſen Piat, den Schleſſel der Amescoas, zn 
defeſtigen. Der Graf von Atmadovar befand ſich am 15ten 
noch in Vittoria. Der General Alava war nach Santander 
abgereift, um ſich von dort nach Bilbao oder St. Sebaftian 
einzuſchiffen, von mo er nach Bayenne zu gehen beabsichtigt. 

In den Priva + Kerreſpondenzen, welche der Courier und 
der Globe in idren neueſten Blättern aus dem nördlichen Spa⸗ 
nien mitthe'l 'n, wird auch berichtet, daß der bisherige Befehls⸗ 
haber der Spaniſchen Kriegs ſchiffe an der Nordkuͤſte, Herr 
Chacon, abberufen worden ſei und, was ſehr Noth thue, 
durch einen ıhätigeren und unternehmenderen Mann erſetzt wer⸗ 
dea ſolle, fo wie, das die Karliſten, die der Provinz Biscapa 
auferleg'e Contribution von 2 Millionen Realen auf die Hälfte 
dieſer Summe herabgeſetzt hätten. 

Bei der Fremden Legion aus A cier hat die vırzögerte Aus⸗ 
zahlung des Soldes eine augenblicklich Inſubordination veran⸗ 
laßt, die indeß keine weiten Foluen hatte. 

Der Globe enthält in emem Schreiben aus Vit to⸗ 
ria vom 5. Dezember eine Schilderung des Macſches der 
Britiſchen Legion von Briviesca nach Vittoria der ohne Hin⸗ 
derniß von Statten gegangen iſt. Am Schluß dieſes Schrei⸗ 
bens heißt es: „Unſere Auf ⸗ahme in Vittoria war wirklich en» 
thuſiaſtiſch; die Häuſer waren illuminirt, die Muſik- Corps 
der National- Garde ſpielten National: Lieder, als wir in die 
Stadt einzogen, und das Volk begrüßte uns mit F euden⸗ 
Geſchrei. Die Stadt ſoll ſich ſeit der berühmten Schlacht, 
welche der Herzog von Wellington hier gewann, um das Drei⸗ 
fache vergrößert haben. So ſchoͤne Häufer, wie hier, haba 
ich dis jetzt in Spanien noch nicht geſehen; die Straßen ſind 
reinlich und für eine Spaniſche Stadt ungewohnt ich breit. Die 
Stadt hat zwei oder drei huͤbſche Piäge, und der Kirchen und 
Klöſter find fo viel, als ob Spaniens ganzes Leben in An- 
dachtsüdungen beſtände. Die Zahl de felden überſteigt die 
Bedürfniſſe des Volks eden ſo ſehr, wie die Zahl der prote⸗ 
ſtantiſchen Kirchen in Irland de der dortigen Bevölkerung. 
Die Spanischen Regimenter, milte bis ſetzt hier landen, 
werden die Stadt in wenigen Tagen vorlaſſen, und die Britt ⸗ 
ſche Legion wird dann allein die Garn fon bilden. General 
Cordova iſt ber angekommen und wird morgen die Truppen 
Be Allis laßt glauben, daß binnen kurtem ein ent⸗ 

dender Angtiff auf die Haupt · Poſition der Karliſten gemacht 
werden wird.“ 

Barcelona, 10. Dez. Die Stadt iſt mit lebhaften 
Beſorgniſſeu erfüllt. Das Volk ſammelte ſich vor einigen 
Tagen vor dem Hotel des Generals Alvarez und ſtimmte hier 
die Tragala an. Im Theater srtönte der Ruf; „Es lebe 
de Freiheit! Nieder mit den Tyrannen?“ Die Junta, oder 
beſſer gefa,t, die republikaniſche Parthei, waltet hier noch 
immer und wird zuletzt die Herrſchaft ganz an ſich reißen. 
Die Karliſten und die Exaltados werden bald einander gegen? 
übeiſtehen, und dann wird ein Kampf auf Leben und Tod 
beginnen. — Briefe aus Satagoffa melden, daß 3000, 
Kariiften den Moro do Ebro beſetzt halten, um ſich die Ber 
bindung mit Catalonien zu ſichern. Cabrera belagert Teruel. 
El Serador ſteht bei Alcanniz, um die Bewegungen des 
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Genera's Noguer tas zu beobachten. Es heißt, Qullez ziehe mit 
3500 Mann Js⸗fantere und 200 Pferden in aller Eile gegen 
Catatonien, und in der Gegend von Saragoſſa bade er drei 
Compagnien Chriſtinos überfallen und theils niedergemacht 
theils gefangen genommen. 
Barcelona, 20. Dezember. Die heutige Guardia Na⸗ 
tional meldet, daß der General Mina geſtern habe aus Manrefa 
ausrücken wollen. Eden dieſem Blatte zufolge, härten die Chri⸗ 
ſtinos in dem Dorfe La Go nal bei Arbos ein ſchreckliches 
Blutbad unter den Karliſten angerichtet. Von Taragona ſind 
300 Mann der Fremden ⸗ Legion nach Acagonſen marſchirt. 
Se: rador hat ſich nach Valencia hingewandt, und Quilez 
wird von dem Genecal Palarea lebhaft verfolgt. — Hier wur, 
den kurzlich mehre Italiäner verhaftet, wovon man beſonders 
den einen für einen Emiſſair des Don Carlos hielt; er be⸗ 
findet ſich noch in ſtrengem Verwahrſam, und man wundert 
ſich, daß kein Agent des Franzoͤſiſchen Konſulats zu feinem 
Verhoͤr zugezogen wird, da der Gefangene mehre Sranzöfifche 
Orden trägt. Die bei ihm gefundenen Papiere follen dem Ges 
neral⸗Capitain die lebhafteſten Beſorgniſſe gemacht haben; er 
fürchtet, ſagt men, die bald ge Landung zweier fremden Flotten 
zu Gunſten des Don Carlos. All: Gouverneure der verſchie⸗ 
denen Vertheidigundsplatze an der Kuͤſte ſollen daher den Bes 
fehl erhalten haben ſich zu verſtärken und auf ihrer Hut zu 
fein, Roſes hält man beſonders für bedroht, und der Gou» 
verneur dieſts Orts, der ſich hier befand, iſt eiligſt auf ſei⸗ 
nen Poſten abgegargen. Die anderen verhafteten Italiaͤner 
werden für Cardonaris gehalten. 
Niederlande. 

Haag, 27. Deebr. Vom 19ten auf den often d. wuͤ⸗ 
thete an den Koſten don Nord Holland ein aͤußerſt heftiger 
Sturm, welcher auf verfchiedenen Punkten an den See⸗Weh⸗ 
ren großen Schaden verurſachte. An einer Stelle wurde z. B. 
die Steinbekleidung in einer Länge von 1800 und einer Breite 
von 6 Ellen gänzlich auseinander geſchlagen; auch der große 
Seedamm litt ſehr. De Wuth des Meeres an dieſer Seite 
ift fo groß geweſen, daß Niemand ſich erinnert, etwas der Art 
ſchon geſeden zu haben, und daß nur de Sturmfluth von 
1807 damit verglichen werden kann. . 

Be lg i te n. 

Brüffel, 23. Dez. Es iſt ein gedrucktes Programm 
in der Kammer vertheilt worden, worin das Verfahren vorge: 
ſchrieben wird, welches bei Ernennung der Mitglieder der 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion fuͤr den höheren Unterricht, ge 
dem Alen Artikel des Geletzes vom 27. September 1827, 8 
befo'gen iſt. Dieſe Ernennung wird mit abſoluter Mojorität 
und mit ſchriftlicher Abſtimmung ſtattfinden. Das Perſonal 
der Proſeſſoren der freien und der beſoldeten Univerfitäten iſt 
folgendermaßen vertheilt: Für Brüffel 40, worunter 5 Aus⸗ 
länder; fur Löwen 24, worunter 5 Ausländer; fuͤr Gent 
35, worunter 5 Ausländer und für Löttich 30, worunter 2 
Ausländer, — Die Induſtrie⸗Kommiſſion hat durch ihren 
Berichterſtatter, Heern Zoude, ſich für den Geſetz⸗ Entwurf 
ausgeſprochen, wodurch die Ausfuhr der Knochen beſchränkt 
toird. — Am 17ten entſtand zu Sprang um Almkerke, an 
der Hohändiſchen Gränge, ein fo ernſtlicher Streit zwiſchen 
den Reformitten und den neuen Anhängern des Doktor Schott, 
daß eine Militaͤr⸗Abthellung dorthin geſandt werden mußte. 
Der proteſtantiſche Geiſtliche von Almkerke wurde dabei ver⸗ 
wundet. — Nicht nur auf der Seite der Ardennen, ſondern 


ſo beſtätigt, wie es vom Miniſter des Kultus, Herrn Risos, vor“ 


det; die Biſchof von Argolis, Atttika, ven den Epkladen, 


auch auf der Straße von hier nach Paris, iſt der Schnee i 
ſolcher Menge gefallen, daß die Poſtwagen genöthigt waren 
im Schritt zu fahren. Hierzu kommt noch ein ſo dicker 
del, daß es ſchwierig iſt, die Wege zu erkennen, und es iſt 
daher leicht erklaͤrlich, daß jetzt die Ankunft der Couriere un 
Poſten ſich ſehr verfpätet. Y 
5 Sch wei z. h 
Bern, 20. Deckr. Von den altgeſinnten Wiedert zu⸗ 
fern, deren ſtilles, friedliches Benehmen allgemein geruͤh 
wird, unterſcheidet ſich eine im Emmenthale aufgetretene Sec 
von Neutäufern durch fanatiſche Umtriebe. Dieſe Sec 
wurde im Ober: Emmenthale von dem verrufenen „Meſas 
Steiger“ geſtiftet, und hat nicht nur der bisherigen Läufe 
gemeinde mehre Mitglieder entfremdet und entzogen, ondern 
auch eine Anzahl Reformirter, ja ſelbſt einzelne Katbeliken, 
als Rekruten angeworben. Am 30. Novbr. verfammelten ſich 
ungefähr 40 in einer Privatwohnung des Duͤrrenbach, zwiſchen 
Zrub und Eſchholzmatt, jedoch auf luzerniſchem Boden, als 
während der von einem Stallknechte gehaltenen Rede 
der entlibuch:fche Landjäger eintrat und ankuͤndigte, daß au 
luzerniſchem Gebiete keine Tzuſer⸗Verſamlungen geduldet wur“ 
den, daß die heutige auseinandergehen, der Prediger abe 
ihm nach Eſchholzmatt folgen muͤſſe, was denn auch augen“ 
beicklich geſchah. * 
Bafelkandſchaft. (Erkf. J) Die Feſtigkeit des Land⸗ 
tatbs hat in cer Angelegenheit des Juden Wahls geſiegt; 
das Franz. Miniſterſum hat nachgegeben und das Einge⸗ 
ſtändniß gemacht, daß ein Verfeben von feiner Seite allerdings 
vorgefallen ſen und daß der Vertrag, den es als Titel der ger 
gestellten Forderung, Judes zum Niederlaſſungs ⸗ reſpekt. 
Kaufrechts von Immobilen zuzul ſſen, dieſen israelitiſchen 
Bürgern das angeſprochene Recht kemeswegs verleihe. Dit 
Israeliten Wahl ſollen jedoch entſchaͤdigt werden. 4 
Die neue Argauer Zeitung ſchreibt aus Baden vom 21% 
Dezember: Die 20 Geiſtlichen, die am 30. NRovemter den Ei 
abgeſchworen, haben das nach Vorſchrift des großen Raths 
umgeſchriebene Protokoll der Eids Verhan lung mit Auslaſſu 0 
der damals von ihnen eingelegten Verwahrung ohne die mindeſt 
Schwierigkeit unterzeichnet. g 
Geiechen land. — 
Athen, 4. Nov. Der Sotir äußert ſich über die Sy 
node folgendermaßen: „Unſere Hoffnungen find in Erfuͤllun 
gegangen. Das Perfonal der Synode wurde unverändert und 


geſchlagen war. Männer, deren Wuͤrdigkeit alle wahren und 
unparteiifchen Freunde des Vaterlandes anerkennen, deren vit 
faͤttige Erfahrung, deren Widmung für die Helleniſche Kirche, 
das Vaterland und den Thron keinem Zweifel unterliegen 
wurden von unſerem gerechten und frommen Könige de 
kirchlichen Angelegenheiten vorgeſtellt, und fo möge denn die 
ganze chriſtlich! Heerte unſerem Monachen ihren Dank dat“ 
bringen! So koͤre denn von heute die Kirche auf, Leid zu tro“ 
gen, der Tag ihres Frohlockens iſt gekommen. Die Zuſam“ 
menfegung unſerer Synode kann als eine der (hönften Maß. 
regeln betrachtet werden, welche, wahrend fe die Zuneigung 
der Hell enen für unſeren Koͤnig vermehren, auch die zukünſ⸗ N 
tige Treue des Volks für den Thron gewährleiſten, auf welcht 
er alle frine Hoffnungen gerichtet hat. Die Glieder der Heil" 
gen Synode find: der Biſchoͤfe von Kinaurla als Vorſitze 
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von Demala, und al ⸗Mitgli t Biſchof von 
Phokis und e Erg inzungs⸗Mitglied der Biſchof ve 

t 

5 Paris, 27. Deckr. Beiefe aus Algier entwerfen ein 
trübes Bild von dem Ruͤckzuge des Expeditions⸗ Heeres von 
Mascarı auf Moſtaganem. „Die Truppen heißt es in 
einem dieſer Briefe, „haben auf dieſem Marſche, der wegen 
des bereits eingetretenen Mangels an Lebensmitteln beſchleu · 
nigt werden mußte, unendlich gel'tten. Die Wege waren ſo 
unglaublich ſchlecht, daß das S:päd zum Theil verloren ging 
und die Truppen nicht zuſammen gehalten werden konnten; wer 


| zurückblieb, wurde von den Arabern, die der Armee auf dem 


Fuße folgten, niedergemacht oder aufs Grauſamſte verſtüm⸗ 


meit. Auf dieſe Weiſe ſollen 50 — 60 Soldaten um's Leben 
gekommen ſein. Die Anzahl der in den verſchiedenen Gefechten 
mit den Arabern Gebl'ebenen wird auf 100, die der Verwundeten 
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von einem Kriegs 


u. Veſchollenen aber auf etwa 500 angegeben. Moſtaganem lei⸗ 
det Mangel an Allem, fo daß die Truppen hier nicht lange wer dea 
bieiben können. Während des kurzen Aufenthaltes der Armee 
in Mascara iſt dort viel Unfug getrieben worden; mehre Hͤͤu⸗ 
fee wurden gänzlich demolirt. Daß die Truppen fo raſch wie⸗ 
der von dort aufgebrochen find, erklärt ſich ganz natürlich aus 
dem Mangel an Lebensmitteln. Abdel⸗Kaber hat aber hier 
aus Veranlaſſung genommen, feinen Verbündeten neuen Muth 
einyuflößen. Man zeigt ſich hier eine von ihm an feine Anhän⸗ 
ger gehaltene Anrede, worin er denſelben begreiflich zu machen 
ſucht, daß ſie ihrem Glauben und ihrem Oberhaupte auch fer⸗ 
ner treu bleiben könnten, indem der rasche Ruͤckzug der Frans 
zoſen beweiſe, daß fie ihnen in ihren Bergen nichts anhaben 
nn Es ſollen ſich hiernach in der That mehre Stämme, 
die bereits abtrünnig geworden waren, dem Emir wieder an⸗ 
i ae ; 
Das Journal de Paris glaubt den Ger 5 
ſich über den Ruͤckzug der Franzöſiſchen Armee 88 
verbreitet haben, widerlprechen zu müſſenz es fagt: „Es ger 
nögt in der That, daß der Kronprinz zugegen ge weſen iſt, um 
die Feinde der Regierung zu veranlaffen, den Ruhm det Er 
peoition zu fhmälern und den Muth der Arader auf unſere 
Koſten wieder anzufachen.“ — Trotz. diefer Erklarung heißt 
es im Temps: „„Der erſte Eindruck, den die aus Afrika ge⸗ 
kommenen Nichrichten hervorbrachten, war eine Bewegung 
allgemeiner Freude. Nachdem ſich aber der eite Freudenrauſch 
ir bat, erblickt man eine Stadt in Aſche, einen Rück zug 
Pr furchtbarſten Mesngüffe, die das Land in einen 
. el verwandeln, in Stich gelaffene Ledens wittel, 
Pre rel kräftigen und unermüdlichen There, am Wege 
Feinde . * unſere Artiè e Garde durch dle beſiegten 
ſongenen Kara : an iſt beſorgt über das Schickſal der Ge⸗ 
Lande eine Stade Kaese die grauſame Nothwendigkeit, in dem 
will; man Ran zu müffen, das man cioiliſtren 
b das Au ob man ſich nicht durch eine Zoͤgerung 
fopfern eines Paragrapden ia der Throa⸗ 


Aa dieſen 8 Rückzug hätte erfparen können.“ 


m Y r I t a. 
In Buenos⸗Ayres find der Er Gouverneur Reſnafe 


ner al 25 ſciner Brüder, denen man die Ermordung. bes Ge 


niroga Schuld gab, verh i 

art ; „ verhaftet worden Ein Oderſt 

Tosa ee Inſurtektion herbeizuführen ſuchte, in der 
5 ovinz Sm Juan mit Chili zu vereinigen, iſt 


sericht verunthe lt und dann erſchoſſen worden. 


Eines der bedeutendſten Häufer in Buenos ⸗Ayres, Se⸗ 
baſtian Lazica und Gebrüder, hatte ein Falliſſement von 
3,000 000 Dollars erklärt. (Siehe den Artikel Hamb urg.) 
Als U: heber deſſelben wird ein Commis des Hauſes, ein Han⸗ 
noveräner, F. Hornung, durch die Polizei verfolgt; mm giebt 
ihm Stu'd, daß er für 1,500,000 Dollars falſche Wechſel 
sent habe. — Der National- Congreß von EHiki hat amn 
6. Juli d. J. einem Engländer, Namens Wheelwrigt, ein 
Privitegtum ür die Demofſchiffahrt in den, Höfen und auf 
den F üſſen der Repubuk auf 10 Jabre ercheilt z doch muß 
derfelbe ſich verpflichten, das Unternehmen innerhalb zwei 
Jahren zu deginnen, und wenigſtens zrei Dampfſchiffe, jedes 
von 300 Tonnen, zu unterhalten. 
— — 


11 1!˖⸗ü„%„ 
Miszellen. 

Wien. Die bieſige Zeitung enthält folgende Notizen 
über die Bevölkerung des öſterreichiſchen Staates: (Vor ei⸗ 
nigen Tagen theilten wir ſchon die Hauptdata hierüber mit.) 
„Die Bevoͤlkerung in der Oeſtreichiſchen Monarchie (mit 
Ausnabme von Ungarn und ſeinen Nabenländern, welche hier 
außer Berechnung geblieben ſind) hat in dem Militärjahre- 
1834 durch Uererfhuß: der Gebornen über die Geſtorbenen 
um 168,622 Stelen zugenommen. E; wurden naͤmlich 
814,389 Individuen geboren, wogegen 645 767 geſtorben 
find. Die Volkszunahme des Jahres 1834 iſt die bitracht⸗ 
lichſte in den letzten ſieden Jahren, indem die einzelnen Jahre 
folgendes Neſultat in dieſer Beziehung liefern: 1828 Br: 
mehrung 115828 Seelen. 1829 Vermehrung 92.643, 


1830 Vermehrung 140.003, 1831 (in Folge der Cholera) 


Verminderung 70,779, 1832 Vermehrung 25,907, 1833 
Vermehrung 149 562 1834 Vermehrung 168,622. Die 
Vermehrung der Bevölkerung durch ſich ſelbſt beträgt dem“ 
nach in ſieben Jahren 6.21 786 Seelen. 
hat die Bevölkerung duech Ueberſchuß der Geſtorbenen über 
die Geborenen um 105 Seelen abgenommen, in allen one 
dern Provinzen war fie im Steigen. Traaungen haben im 
Militäriobre 1834 171,842 ſtattgefunden, in dem Vor⸗ 
jahre 1833 172,299. Die Summe aller Trauungen in 
den ſieben Jihren 1828 bis einſchießlich 1834 beträgt‘ 
1,178,065. Geburten kommen in dieſem ſiebenjöhrigen 
Zeitraume 5 400 132, und Todesfälle 4.778346 vor. Von 
den im Jahr 1834 mit Tode adgega tenen 645,767 Per⸗ 
fonen find geſtorben: 614,946, an gewöhnlichen Krankheiten, 
11,582 an Ortskrankbeiten, 8012 an Epidemie, 4414 an 
Blattern, 707 durch Seldſtmord, 78 an Hundswuth, 482 
durch Ermordung, 5512 durch ung ückt iche Zufälle, 34 durch 
Juſtifizirung. Von den 814.389 Gebornen ſind 419064 
männlichen und 395,325 weiblichen Geſchlechts. Es wa⸗ 
un 731,308 in und 83.081 aufer der Ede Legen. Lupe 
den 814,389 Gedornen find 1834 noch 9179 Kinder todt 
zur Welt gekommen.“ 5 


—— —－œQů 1 

Paris. Bor dem hie ſigen Juchtpolizei⸗Gerichte wurde. 
eine Rechts ſache verhandelt, die einige komiſche Scenen bot. 
Zuerſt erſchien ein kleiner Mann von einigen 60 Jahren in ei 
ner wohlconditionirten Perücke, nannte ſich Tardif und gab 
ſich den Titel eines „Decans der Eleven des Heren Chriſt⸗ 
mann.“ Bald darauf kam dieſer Herr Chriſtmamn ſelbſt und. 
nannte ſich feinerfeits „Decan der Profeſſoren der Deklama⸗ 
tion in Frankreichs Hauptſtadt.“ Beide waren beſchuldigt, 
daß fie ein kleines Öffentliches Thrater hielten, ohne die geſebz⸗ 


Nur in Karnthen 


liche Autorifation dazu zu haben. Dis En'ree für das Por: 
terre betrug 8 Sous, das für den erſten Pleitz 50 Cent. Die 
Herren Chriſtmann und Tardif behaupteten, etwa wie Mo⸗ 
lieres Bourgecis⸗Gentilhomme, daß ihr Tbeatet ein bloßes 
Privat- Theater zu ihrer eigenen und zur Beluſtigung ihrer 
Freunde fer; zugleich fragten fir das Gericht, warum man 
denn die Herzogin von Uſez nicht beſtrafe, da d eſe doch zuwei⸗ 
len 300 Perfonen bei ſich ſehe wenn bei ihr Komödie gefpielt 
werde. Die Richter wollten aber das Gleichniß nicht gelten 
laſſen, indem keineswegs erwieſen ſei, daß die Herzogin ſich 
an der Thür ihres Salons 8 Sous Eatree zablen laſſe. Das 
Meſultat der Verhandlungen war, daß die Herren Chriſtmann 
und Tardif zu einmonatlicher Haft und einer Geldbuße von 
1000 Fr. verurtheilt wurden. 

ipzig 30. Dez. Hier wurde geſtern Halevy's Oper 
. Gum erſtenmale in Deutſchland) mit rauſchen⸗ 
dem Beifa! aufgeführt. 


„ Braunfhmeig. In der Cbriſtnacht verſchied hierſelbſt 
im 7 Aſten Jahres ſeines thaͤꝛigen Lebens Herr Friedrich Vie⸗ 
weg, deſſen große Verdienſte um die Literatur durch ſeine 
Bemüt ungen auf dem Felde der Typographie und für die 
Ausſtattung der aus feinen Preſſen bervorgegangenen Werke, 
ihm ein bleibendes Denkmal in der Geſchichte der Bucht 
drucketei und des Buchhandels ſichern werden. 


— — 


Das zoologifhe Muſe um 


der hieſigen Univerſität hat ſich in dem verfloſſenen Jahre 
vieler ſchöner Bereicherungen zu erfreuen gehabt, befonders 
durch die gütigen Mittheilungen von Seiten der Herren: Fürft 
v. Anhalt Köthen Pleß, Apotheker Beinert in 
Cbarlottenbrunn, Benda in Kraſchkow, Ober⸗Amtmann 
Blaſius in Alexanderwitz, Kürſchner Brandt, Profeſ⸗ 
for Chevrier in Genf, Kuaſtgartner Dehmel, Major 
von Firks, Premier Lieutenant von Firks, Kammer⸗ 
bert von Forcade, Organiſt Freitag in Polgſen, Dr. 
Frenzel, Profeſſor Germar in Halle, Referendar von 
Glan, Dr. Gloger, Gymnaſiaſt Go win, Fuͤrſt von 
Hatzfeld zu Trachenberg, Aſſeſſor von Haug wi, 
Heincke des Jüngern, Kaplan Heint ſch in Mittenwalde, 
v. Hocke in Polgſen, Gymnaſiaſt Ho dann, Dr. Hof 
richter in Wartenderg, Canzliſt Jänſch, Kaufmann 
Karnaſch, Chirurgus Kenngott, Hütteneleve Keſter ⸗ 
mann in Rybnk, Dr. Krauſe, Qaäſtor Kroll, Ober 
förſter Lasky zu Dobrigosc, Geheime Mediz Rath Lich⸗ 
tenſtein in Berlin, Hütteninſpektor Liedene iner in 
Kreutburg, von Lipinski in Guttwohne, Graf Mar 
tuſchta auf Conradswaldau, Studioſus Maped, Gaſt⸗ 
wirth Mentzel, Sprachlehrer Neumann, Medepnalcath 
Otto, Oberforſtmeiſter von Pannew is zu Oppeln. Kam⸗ 
merrath Plathner in Camenz, Plath ner des Jün⸗ 
gern, Apotheker Preiß, Profeſſor Prudlo, von Ran» 
dow auf Bogſchuͤtz, von Random auf Cracowaͤhne, Graf 
Reichenbach auf Bruſtave, Guts beſiher von Reiners 
borff zu Oder⸗Stradam, Oberlehrer Rendfhmidt, 
Profeſſor Retzius in Upfala, Amtstath Ronckenderf 
in Süßwinkel, Oekonom Röster, Inſpektor Roter⸗ 
mund, Baron don Sauerma⸗Laskowitg, Graf 


“| 
| 


Schaffgotſch zu Warmbrunn, Kaufmann Schneidet, 
Studioſus Schneider, Kaufmann F. S. Scholtz, 
Schullehrer Scholtz in Ottack, Referendar Schröttet 
in Oppeln, von Stechow in Daukritſch, Kaufmann 
Schwar ter, Lehrer Schummel, Kürſchnermeiſter Su 
wald, Förſtir Warſeche in Sgorſell sg, Eu sdeſitzer v. 
Wolf, drei Ungenannte, 5 
Indem ich den genannten wohlwogenden Getern hier 
durch den auftichtigſten Dont fage, erſache ich Sie und 
andere Gönner und Beſoͤrderet des natutm iſſenſchaftl chen 
Studiums, das zoclogifhe Muſeum der hiesigen Univerſi⸗ 
tät ferner guͤtigſt zu berückſichtigen. 
Breslau, den 1. Januar 1836. N 1 
Gravenhorſt, | 
Direktor des zool Muſcums. 
—— 3 } 
Char ade. ! 
Drei Epiben. 1 
Wo ſich die Erſte blut'g ſoll g ſtalten, 

Da müſſen ſtets, die Letzten zu ermuth'gen, 
Die wirken, die als Ganzes uns bekannt. 
Doch wo die Ruhe und der Friede walten, hi 
Und man nicht ſucht die Letzten zu entmuth'gen, 
Da wird zum Erſten blos u Ganze angewandt. 
5 8 r. 


Inſer ate. 


Theater Nach i ch t. 

Dienſtag den 5. Imuar: Die Schule des Lebens, 
Drama in 3 Aufzügen von Raupach. Mittwoch den 6.“ 
Zu ebener Erde und erſter Stock. Locupoſſe mil 
Sefang in 3 Aufzögen von N ſtrop. | 


— 
N Verbindung Anzeige. ki 
Die geſtern erfolgte eheliche Verbindung unferer iingftet, 
Tochter Marie, mit dem Freiherrn Bernhard vol 
Welezer auf Madofhau, zeigen wir hiermit allen ase 
Verwandten un? Freunden an. i 
8 17 1 1836. 
oſeph Freiberr von Saurma: Jeltſch 
Marie Freiin von Saurma, geb. ) 
Strahmig. 227555 * 
! 
Berbinbungs » Anzeige. 
Als Neuvermaͤhlte empfehlen ſich ergebenſt: 
Breslau, den 4. Januar 1836. ö 
J. Weigert, Wundarzt Ifter Alaſſe. 
Nanni Weigert, geb. Sil berſteln. 


Entbindungs Anzeige. N 

Die geftern Abend erfolgte glückliche Entbindung fein 
Frau, geb. v. Hippel, von einem Sohne, giebt ſich di 
Ehre ergebenſt anzuze gen. f 
Breslau, den 4. Januar 1836. 

v. Heyden, Megierungsratd. | 


Mit einer Beilage 


ternehmen. 


3 5 
Beilage zur M 3 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 5 Januar 1836. 
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Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung £ 
Josef Max und Komp. in Breslau. 


In Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig 
it fo eben erſchienen, und in allen Buchhandlungen in 


reslau, in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
zu haben: 


Corpus juris civilis 


recognosei breyibusque adnotationibus eritieis in- 


strui eoeptum a D. Alberto et D. Mauritio 
tratribus Kriegeliis , continuatum cura studio- 
que D. Aemilii Hermanni, qui inde ab 


hac altera operis parte in Kriegeliorum locum 


successit. Editio stereot. Pars altera Codicem 
continens, Fascie. I. Codicis libr. I. exhibens. 
Der Subseriptions- Preis des vollständigen Wer- 
kes ist 3 Thlr. 12 Gr. 


— —— — Æ OGA— .' — 


Fuͤr Prediger und Candidaten der Theologie. 


Bel G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
handlung Joſef Max und Komp. zu haben: 

Karl Gerh. Haupts Repertorium der 


Predigtentwuͤrfe 
der vorzüglichſten Kanzeltedner neuerer und neueſter Zeig, 
in Beitrag zur vergleichenden Homiletik. In alphabetiſcher 
Reihefolge der Mate rien. Fuͤr Prediger und Candidaten 
der Theologie. 8. Preis 2 Thlr. 8 Gr. 

Dieſes Weik des in der iheologifhen Welt rühmlichſt 
bekannten Herrn Verfaſſers iſt ein, für den praktiſchen 
Theologen und angehenden Prediger wahrhaft nuͤtzliches Un⸗ 
Ueber alle möglichen Texte und Themata, fo 
wie für alle Sonn⸗ und Feſttage, finden ſich hier die vollſtaͤn⸗ 
digſten Predigtentwürfe der derühmteſten Kanzelredner der 
neueren Zeit beiſammen, deren Auffindung die alphabetiſche 
Oednung ſehr erleichtert. Ueber einen einzigen Gegenſtand 
0 . ſich oft gegen 20 verfchiedene Dispofitionen, woraus 
855 Reichhaltlgkeit des Werkes hervorgeht. Das angehängte 

gifter aller in dim Werke enthaltenen bibliſchen Stellen 
erhöher die praktiſche Brauchbarkeit deſſelben. 


Von dem beliebten Haus ⸗ und Familienbuche: 

P aulizky (Dr. H. F.) Anleitung für Landleute 
zu einer vernuͤnftigen Geſundheitspflege, wo⸗ 
ee dn wie ‚man die eine 

en durch wenige und ſichere Mittel 
auptſächlich aber durch ein gutes Verhalten 


verhuͤten und heilen kann. Ein Hausbuch für 
Landgeiſtliche, Wundaͤrzte und verftändige 
Hauswirthe, zumal in Gegenden, wo keine 
Aerzte ſind. Neu bearbeitet, verbeſſert und 
vermehrt von Dr. F. C. Paulizky 
iſt eben die Achte durchaus zeitgemäß verbeſſerte und vers 
mehrte Audgabe, 43½ Bogen ſtark, fertig geworden, und 
gut eingebunden um 1 Rthlr. 6 Ggr. oder 2 Fl. 15 Kr. 
wieder in allen ſoliden Buchhandlungen, in Bres lau in 
der Buchhandlung Joſef Max und Komp. zu haben. 
Gieſſen, 15. October 1835. 
G. F. Heyer, Vater. 
Bei Adolph Marcus in Bonn iſt im Laufe des 
Jahres 1835 erſchienen und in der Buchhandlung Joſef 
Mar und Komp. in Breslau zu haben: 
Ritter, J. J., Handbuch der Kir⸗ 
chengeſchichte. 
Dritten Bandes zweite Abtheilung. gr. 8. Urthl. 4 gar. 
(Schluß des ganzen Werkes.) 
Der Preis des Ganzen: I. Bd. II. Bd. 1fte und te 
Abth. III. Bd. iſte und Zee Abtheilung iſt 5 rthlr. 22 gr. 


Bei Ludwig Oehmigke in Berlin iſt ſo eben 
erſchienen, und in der Buchheindlung Joſef Max und 
Komp. in Breslau zu haben: 

Vollſtaͤndige Sammlung aller, für die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten erlaſſenen auf 
das Apothekerweſen Bezug habenden 
Geſetze und Verordnungen. Zuſammenge⸗ 
ſtellt vom Prof. Dr. Lin des in Berlin. gr. 
8. 2 Rrhlr. 


Ein für jeden Preuß. Pharmac'uten, ſowohl Prinzipal 

als Gehülfen, ganz unentbehrliches Werk. 

Abbildung und Beſchreibung aller in der 
Pharmacopoea Borussia aufgeführ⸗ 
ten Gewaͤchſe, herausgegeben vom Prof. F. 
Guimpel. Text vom Prof. F. L. v. Schlech⸗ 
tendal. Zr Bd. 78 bis 108 Heft. gr. 4. m. 
24 illum. Kupfern. geheftet. netto 2 Rthlr. 
Mit dieſem 3. Bande wird das ganze Werk im Laufe 

des künftigen Jahres geſchloſſen werden. Er 

Dietrich, Dr. A., Flora regni Borussiei. 
Flora des Koͤnigreichs Preuſſen, oder Abbildung 
und Beſchreibung der in Preuffen wildwachſen⸗ 
den Pflanzen. Zr Bd. 78 bis 128 Heft. 

Hiermit wäre mum auch der 3. Band dieſes wichtigen 

Pflanzenwerks beendigt. Die bis jetzt erſchienenen drei 

Bände find nut noch in wenigen Exemplaren vorhanden, 


0 bung aller in Deutſchland und 


— 50 


und koſten, zweckmaͤßig gebunden, netto 24 Rthlr. 8 
Das 1. u. 2. Heft des 4. Bandes wird ebenfalls in 

Kutzem fertig und ausgegeben werden. 

Berliniſches Jahrbuch für die Pharmacie 
und die damit verbundenen Wiſſenſchaften. Her⸗ 
ausgeber: Prof. Dr. Lindes. 35r Bd. 2. 
Abtheil. 16. mit einem Portrait und einer il⸗ 
lum. Abbildung, 1¼ Rthlr. 

Die e Baͤnde werden noch fortwaͤhrend zu einem 
ſehr bedeutend herabgeſetzten Preiſe erlaſſen, mehrere da⸗ 
von, welche durch häufige Beſtellungen vergriffen geweſen, 
find neu gedruckt und dadurch dieſes anerkannt werthvolle 
Werk abermals ganz vervollſtaͤndigt worden. 

* 


See ee Sb Ke e . ES eee a 
Fuͤr Brennerei⸗Beſitzer. 
So eben iſt erſchienen und in der unterzeichne⸗ 
ten Buchhandlung zu haben: 
Ver fahren, 
die Gaͤhrungs⸗Gefaͤße dauernd ge⸗ 
gen Saͤuerung zu ſchuͤtzen, 


mitgetheilt und empfohlen 


. von . 
Ludwig Gall. 
Preis: 1½ Thlr. 

Durch dieſes Verfahren, deſſen Koſten fur einen 
Bottich von 3000 Quart etwa 1 Thaler betrogen, 
wird der Saͤure⸗Budung in den Poren des Holzes 75 
vorgebeugt, das Reinigen der Gefäße ſehr erleichtert 
und das mübfame,. koſtſpielige und unzulaͤngliche Ue⸗ 
bertünchen derſelben mit Kalk unnöthig gemacht. 
Richterſche Buchhandlung in Breslau, 
Ä (Weidenſtraße, Stadt Paris). 

CFF 
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Bei J. Reitmayr in Regensburg it erſchienen und 

Breslau bei G. P. Ader holz zu haben: 

Das lieblichſte Geſchenk fuͤr Damen, 
eine Auswahl der ſchoͤnſten Walzer von 
Strauß, Hummel, Lanner, Fahrbach, 
Morelli ꝛc. für das Pianoforte eingerichtet. 

Meg und letztes Heft. 15 far: 


0 


SEE LET TEENEIEEWÄLO 


enthaltend: die Jubelwalzer von Lanner, die Huldigungs⸗ 


walger von Strauß, italieniſche und ſpaniſche Galoppe von 
Lanner u. ſ. w. 


Für die Jugend.. 
In der Buchhandlung G. P. Aderholz in Bres⸗ 
lau iſt zu haben: | N 
Der junge: a 
Schmetterlingsſammler. 


Enthaltend eine ausführliche, ſyſtematiſch geordnete Beſchrel⸗ 
den angrenzenden Laͤndern 


einheimiſchen und der vorzüͤglichſten außereuropaͤiſchen Schmet⸗ 
terünge, nebßt Anweſſung, ſle zu fangen, aus zubtelten, aufr 


r 1 


Gerichts⸗Ordnung den etwa vorhandenen unbekannten Glaͤu 


zubewahren und ſie als Raupen aufzuerziehen. Von Joh. 
Gottfr. Lentner. Zweite, ſehr verbeſſer te Auflage. Wiz 
13 Tafeln Abbildungen. 8. 
Mit ſchwarzen Abbildungen. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau ii 
ſo eben erſchienen: f 


Schlesisches Rirchenblatt. 
Eine Zeitſchrift fuͤr Katholiken aller Staͤnde, zur 
Befoͤrderung des religioͤſen Sinnes. 5 
Herausgegeden im Vereine mit mehreren katholiſchen 
Geiſtlichen von 
Euratus Dr. Joſ. Sauer und Curatus M. Thiel. 
er Jahrgang. 1836. Nr. 1. \ 
Preis vierteljähtig 15 Sgr. Jeden Sonnabend erſcheint 
BER a. Bogen in gr. to. 
ollſtaͤnbize Exemplare des Aften J 8 1835 find‘ 
fortwährend à 2 Rehlr. e gr m N 


Beim Antiquar Böhm, jetzt Schmiedebruͤcke Nr. 37. 
der Bank geradeüber: Schillers Geiſterſeher, für 20 for. 
Grlllparzer, die Ahnfrau, Zope. Urthlr. f. 15 ſgr. Knie, 
ausfuͤhrl. Beſchreibung von Breslau. 1827. Ppbd. Ldpr. 

F rthlr., f. 25 ſgr. C. Heß, Geſchichte der Apoſtel Jeſu. 
3 Bde. 1828. Ppbd. neu. Ldpr. 6 rthlr. f. 24 rthlr. 


Deffentliche Bekanntmachung. 


Von dem Königlichen Stadtgerichte hiefiger Reſtdenz/ 
wird auf den Grund des § 7. Tit. 50. Thl. I. der Allg, 


bigern des Zwirnhaͤndlers Aug uſt Rabe zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die Ver⸗ 
theilung der von den bekannten Glaͤubigern in Anſpruch ge⸗ 
nommene Maſſe bevorſtehet, und 4 Wochen nach dleſer 
Bekanntmachung erfolgen wird. N 
Breslau, den 21. December 1835. F 

Königliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. J. Abtheilung 
v. Blankenſee. 


— Ediktal⸗ Citation 5 a 
Die nachbenannten verſchollenen Perſonen, oder im Fall 
dieſelben nicht mehr am Leben fein ſollten, deren unbekannte 
Erden und Erbnehmer: . 
1) der Johann Heinrich Tirrwitz aus Zweibrodt, welcher 
im Jahre 1792 mit dem von Lattorffſchen Regimente 
nach Polen marſchirt iſt, } 

2) der Gottlob Berude aus Klein⸗Peiskerau, welcher im 
Jahre 1807 beim Reiten der Pferde in der alten Oder 
bei Breslau ertrunken ſein ſoll, 

3) die Maria Eliſabeth Berude aus Klein⸗Peiskerau, 
welche im Jahre 1813 das ausmarſchtrende Militaͤr 
begleitet hat, 

4). die Johanna Scholz, geborne Berude, von Klein- 
Peiskerau, welche im: Jahre 1811. von ihrem Manne 
ſich entfernt hat,, 1 

5) der Franz Bohne aus Groß⸗Tinz, welcher im Jahre 1 
1809 ins Oeſtreichſche gegangen iſt, in Prag die Tiſch⸗ 5 


letprofeſſſon erlernt hat, dann auf Wanderſchaft gegan⸗ 
gen iſt und im Jahre 1816 das letztemal aus Mos - 
münſter an feine Eltern geſchrieben hat,, 3 


3 
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6) Johann Joſeph Schur aus Schweinern, welcher Im 
Jahre 1806 als Stuͤckknecht mit aus marſchirt fein fol, 
a Joſeph Perſicke aus Malckwitz, welcher vor laͤnger als 
Jahren als Braͤuerburſche auf Wanderſchaft gegan⸗ 
‚ A X 
8) David Seiffert aus Pöͤpelwih, welcher im Jahre 1811 
als Tuchbereiter auf Wanderſchaft gegangen iſt, 
werden hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, fpätes 
ens aber in dem auf den 17. April 1836 Vormittags 
0 Uhr anberaumten Termine in der Kanzlei des unterzeich⸗ 
neten Juſtitiarii (Meſſergaſſe Nr. 1 hier) perſoͤnlich oder 
chriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, 
Widrigenfalls fie für todt erklart und ihr Vermoͤgen den ſich 
gemeldeten naͤchſten Vewandten und in deren Ermangelung 
Fisco regio als herrenloſes Gut zugeſprochen wer⸗ 
den wird. 
Breslau, den 11. Juni 1835. 
2 Der Juſtitiarius Wanke. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Das auf der Ufergaſſe Nr. 44. 45. 46. des Pypotheken⸗ 
buchs belegene, nach dem Materialienwerthe auf 7171 Thle. 
Sgr. 2 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber 
auf 9778 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtück, ſoll im Wege 
der nothwendigen Sub haſtation in dem auf ; 
den 29. April l. a. Vormitt. um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz Rathe Amſtetter im Partheienzim⸗ 
mer Nr. 1. des Königl. Stadt⸗Gerichts angeſetzten Termine 
verkauft werden. g 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein, ſo wie die 


Kaufsbedingungen, koͤnnen in der Regi 
ah gungen, en in der Regiſtratur eingeſehen 


Breslau den 18. September 1835. 
Königl. Stadt- Gericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Den unbekannten Glaͤubigern der am 10. Februar 1834 
zu Breslau verwittwet verſtorbenen Oberamtmann Brade, 
Eliſabeih geb. Hieſch, wird hierdurch die bevorſtehende Thei⸗ 
lung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Auffor⸗ 
derung, ihre Anſprüche binnen drei Monaten anzumelden, 
widrigenfalls fie damit nach §. 137. und folgend. Tit. 17. 

19. Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤlt · 
niß eines Erbantheils werden ver wieſen werden. 

Beeslau, den 14. November 1835. 
® Königliches Pupillen⸗Collegium. 


Aufforderung. 


ie och A dee am bie Dfauer Mata. Kin 


Men ae ai haben vermeinen, belieben ihre 
Wen e den 
ag zu gewaͤrtigem 
Ohlau, den 4. Januar 1836. 
Die Mühlen » Abominiſtration. 
a Sehr billige Poſt papiere 
empfſehlt : a ae, ng, 
Albrechtsſtraße Nr. 3, nahe am Ringe. 


miniſtration einzureichen, und die Zah⸗ 


Die ſo ſehr geſuchten > 
Schnell⸗Ofen und Reiſeſchnellofen, 


welche mit einer ſehr geringen Quantität Spiritus die Luft 
eines mäßigen Zimmers in weniger als 5 Minuten erwaͤrmen, 
erhielten wiederum und verkaufen ſehr wohlfeil: 
Hubner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Er Ring: (Kraͤnzel⸗Markt-) Ecke Nr. 32. 


Die fo ſchnell vergriffenen Stettiner Pfeifenroͤhre find 
wieder angelangt und empfehle ich ſolche, fo wie mein voll ⸗ 
ſtaͤndig aſſortirtes Mode⸗Waarenlager zu ſehr billigen Preiſen. 

Roſenberg, den 3. Januar 1836. \ 
Louis Weigert. 


Ein Paar auf chineſiſche Art angefertigte 
ſehr ſchoͤne Glockenſpiele 


erhielten ſo eben und verkaufen zum bi aten Preiſe. 
Huͤbner und Sohn, Ring Nr. 32, 
1. Stiege hoch. 2 


Hiermit erlaube ich mir, einem ſebr geehrten Publiko die 
ergebene Anzeige zu machen, wie ich mich durch Veranlaſſung 
der jetzigen Jahreszeit bewogen finde, demſelben eine mannig⸗ 
faltige Auswahl von guten mit Pelz gefutterten Winterſtiefeln, 
wie auch gute waſſerdichten Stiefel zum Verkauf zu empfehlen, 
und die billigſten Preiſe unter der Zuficherung einer rechtlichen 
Bedienung zu empfehlen. 

Schleritz, Schuhmacher-⸗Meiſter, 
Ring Nr. 23, neben dem ehemaligen Acciſe-Amte. 


Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Geſchaͤfts⸗ 
freunden, machs ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mei⸗ 
nen Adoptiv: Sohn, Julius Potocky-Nelken, der ſeit 
einer Reihe von Jahren als Mitarbeiter in meinem Geſchaͤfte 
gewirkt, am heutigen Tage als Theilnehmer in daſſelde an⸗ 
nehme und wird die Handlung von nun an: Marcus Nel⸗ 
ken und Sohn, firmiren. 

Breslau den 1. Januar 1836. 


Marcus Nelken. 


Vortheilhafter Haus⸗Verkauf. 
Ein hieſeldſt auf der Schweidnitzerſtraße belegenes Haus, 
worin ſeit mehr als hundert Jahren das Spezerei⸗Geſchäft 
mit Vortheil betrieben wird, iſt mit einer ſehr geringen 
Einzahlung zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Die 
rückſtändigen Kaufgelder konnen zu einem billigen Zinsſuße 
bei prompter Zahlung eine geraume Zeit ung kündigt ſte⸗ 
en bleiben. — Naͤheres im 8 ö 
. 9 4 und Adreß⸗ Buͤ reau, 
(im alten Rathhauſe, 1 Treppe hoch). 


Täglich friſche Pfannkuchen und Malzbonbons ſind in 
der Mb Conditorel zu haben. Albrechtsſtraße in der 
goldenen Muſchel, der. Stadt Rom gegenüber.. 


Empfehlungs- und Viſiten⸗Karten 
werden geſchmackboll und billig gefertigt in der Steindruckerei 
bei C. G. Gottſchling, Albrechts ⸗Straße Nr. 3, nahe 
am Ringe: ö 


Mit Ganzen, Halbens und Vier⸗ 
tel⸗Looſen zur devorſtehenden erſten 
Ziehung 73fter Klaffen = Lotterie, 
empfehle mich zur geneigteſten Ab⸗ 

* nahme ergebenſt. 
Breslau, den 1. Januar 1836. 
J Fr. Schummel. 
Ring Nr. 16. 


Schlitten ⸗ Verkauf. 
Wegen Mangel an Platz find zu billigen Preiſen ganz 
gute ausgepolſterte, geräumige Schlitten zu verkaufen, Alte 
büßer: und Junkernſtraßen⸗Ecke Nr. 6. 


Staͤhr⸗Verkauf. 

Mit dem 2. Februar beginnt bei unterzeichnetem Do⸗ 
minio, wie alljährlich, der Verkauf der Staͤhre, da bis 
zu dirſer Beit die Kia'fifitation der Zuchtthiere erfolgt 
ſein wird. 

Simmenau bei Conſtadt, den 3. Januar 1836. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 
S SSBB 


1 


Offenes Engagement. 


In einem hieſigen Handlungshauſe findet ein Commis, 
welcher gut ſchteibt und wo noͤglich franzoͤſiſch correſpon⸗ 
dirt, eine baldige gute Anſtel ung. 

Commiſſions⸗Comptoir, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 54. nahe am Ringe. 


Offenes Unterkommen. 


Ein junger Menſch, welcher nicht über 18 Jahre alt 
fein darf, wird fofort als Kutſcher geſucht. — Das Naͤ⸗ 
here auf dem Comtoir bei 

Ernſt Pöͤniſch & Comp., 
. Meſſergaſſe Nr. 18. 


Die Pfarrſtelle in Mech witz, Ohlauer Kreiſes, iſt 
nicht erledigt; dieſes beehrt ſich den Herren Kandidaten des 
Predigtamts, welche die Abhaltung von Probe » Predigten 
nachgeſucht haben, als Antwort zu erwiedern. 

Der Maſor Vatter i. 


—u— — — — —-— — 3 ———— 
Riemerzeile Nr. 18 iſt eine Stube nebſt einem heizbaren 
Kabmet, für einen oder zwei Herin, zu vermiethen und die ſen 
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Promenade gelegenen und zum place de repos gend 


Bekanntmachung. 2 
Bel der jetzt ſehr ſchoͤnen Schlitten⸗ und Schrittſ⸗ 
Bahn von Breslau nach Schloß Zedlitz hinter Morgen 
erlaube ich mit einem bochgeehrten Publikum hiermit W 
ergebene Anzeige zu machen, daß mein Lokal auch im Wil 
tet ſehr gut eingerichtet iſt, 3 
Lange, Coffetier- 
Auf der Promenadenſeite in der Deiligengeiſt Stel 
Nr. 16. iſt eine ſehr freundliche Wohnung von 7 Stub 
nebſt Beigelaß und Gartenbeſuch auf Oſteen zu vermieth 
auch kann Stall und Wagenplag dazu gegeben werden. 
Zu ver miethen. 4 
Auf der Wallſtraße, neue Nr. 1, it in dem an d 


ten Haufe ein Logis von ver Zimmern nebſt Küche, B. 
den und Keller, kommende Oſtern 1836 zu vermiethen, . 
thigenfalls kann auch Stallung und Wagenplag dazu ge 

ben werden, auch kann ſich Miether den ſehr annehmli 
Garten mit dabei bedienen. Näheres hierüber iſt nur A 
tonien⸗Straße, neue Nr. 4, zwei Treppen hoch, zu erfahre 


Ring Nr. 19 iſt die erſte Etage 
von 8 Zimmern, 2 Alkoven nebſt Zubehör, die zur Gel 

des Quartiers erforderlich find, zu vermiethen und Anfan 
April zu beziehen. * 


Angeko mmene Fremde. 1 
Den 4. Januar. Gold, Zepter: Hr. Gutsbeſ. v. Carlowitz 
Earmin.— Gr. Stube: Hr. Lieuf. v. Prittwitz r. Wreſchen.— Rol 
ed we: Hr. vormal. Regiſtrator Schüler a. Sulau. — Golde 
Krone: Hr. Gutsbeſ. Muͤndner aus Langendls. — Golde 
Schwerdt: Hr. Kfm. Metz a. Kaſſel. — Ruß. Kaiſer: G 
Wirthſchafts⸗Inſp. Groſſer a. Schollendorf. — Weiße Adlk 
Hr. Berghauptmann Martins a. Brieg. — Hr. Kfm. Miſtral & 
St. Remy. — Hr. Graf v. Kinski a. Namitſcht. — Hr. Dor 
med. Harder a. Petersburg. — Rautenkranz: Hr. Guts 
Lachmann a. Oſſeg. — Hotel de Sileſie: Hr. Gutsbeſ. 98 
Langenau a. Koiſchwitz. Gold. Baum: Hr. Gutsbeſ. Graf e 
Potworowski a. Preſſe. — Hr. Gutsbeſ. v. Wen zyk aus ME 
mice. — Hr. Gutsbeſ. v. Milenki a. Dzietzkowie. — Hr. Lit 
v. Prittwiß a. Minkowski. — Hr. Amtsrath Wilberg a. Fünf 
nau. — Hr. Landes⸗Aelteſter Baronſv. Diebitſch a. Gr. Wierfewißs 
Hr. Fabrik.⸗Inſp. Meitzen a. Liegnitz. — 2 gold. Löwen: # 
Kreis⸗Sekretair Scholz a. Brieg. — Hr. Kfm. Schleſinger @ 
Brieg. — Hrn. Holzhändler Lau und Bayer a. Brieg. — 


4. Jan. Barom. innerts äußeres feucht | Wind ärke Geri 


6 u. B. 27/6, 1 — 2, — 2, — 2 4 W. 20 | url 
2 u. N. 27, 6 80 — 0 6 0,4% %% NW. 780 übe 


Januar zu beziehen. Nachtkühle — 4, 3 (Thermor eter. ) Dir + 0,0 
Getreide -  Preife 

Breslau, den 4 Januar 1836. 0 

Waizen: 1 Keie. 10 Sgr. — Pf. 1 Ktie. 5 Sgr. 3 PM. 1 tk. — Sg. 67 

Roggen: Höchſter“ — Mile, 23 Sgr. — Pf. Mittler. — Mile, 22 Sgr. 9 Pf. geigprigg, — tir. 22 Sgr. 6 

Geeſte: — tl. 21 Sgr. — Pf. I Ale. 21 Sgr. — pf. — le, 21 Sgr. — 9 

Hafer: — tir. 14 Sgr. 6 Pf. 6 Df Ktlr. 14 Sat 6 


Redakteur: g v. Vaerſt. f 


— le. 14 Sge. 


Druck der neuen Buchdruckerei von M. Friedländer s 


